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Wissen zum Anfassen
Mitmach-Ausstellung „Experiminta“ soll Neugierde auf Naturwissenschaften wecken

Von Rebecca Koch

Zu den Attraktionen gehören
unter anderem ein begehba-

res Auge, Spiegelkabinette, ein
Riesenkaleidoskop und sogar ein
Fakirbett zum selbst Austesten
und Hinlegen. Ausprobieren,
staunen, grübeln und entdecken –
dies ist die Leitidee des Konzepts
der am 1. März feierlich eröffne-
ten Dauerausstellung „Experi-
MINTa“. MINT, das steht für Ma-
thematik, Informationstechnolo-
gie, Naturwissenschaften und
Technik.

Von heute an ist das 2006
durch ehrenamtlich tätige Bürger
ins Leben gerufene und nun reali-
sierte Projekt für alle Bürger zu-
gänglich. Gelegen in einem Alt-
bau in der Hamburger Allee brei-
tet sich das Museum über vier
Ebenen mit etwa 100 Experi-
mentstationen aus. Diese sind
thematisch geordnet und gliedern
sich in neun Bereiche: Bewegung,
Kraft, Energie und Umwelt, Luft,
Schwingungen/Wellen, Mus-

ter/Zahlen, Puzzle/Parkettierung
und Optik sowie einem Spiel- und
Ruhebereich.

„Es geht darum, durch interak-
tive Aktionen Wissen direkt erleb-
bar zu machen“, sagte der Vorsit-
zende des Fördervereins, Norbert
Christl. Besonders bei Schülern
soll die Möglichkeit, selbst zu han-
deln und zu entdecken, die Neu-
gierde auf die Naturwissenschaf-
ten und Begeisterung für natur-
wissenschaftliche Berufe wecken.
Da waren sich alle Anwesende bei
der Eröffnung am gestrigen
Dienstag einig. „Schließlich ist die
Nachwuchsförderung im Bereich
Ingenieurwesen für Deutschland
essenziell“, sagten Kultusministe-
rin Dorothea Henzler und Frank-
furts Bürgermeisterin Jutta Ebe-
ling.

Das Projekt gelte als optimale
Ergänzung zum oft eher trocke-
nen Mathe- und Physikunterricht.
Spaß und Freude im Umgang mit
Naturwissenschaften soll aber
nicht nur der jüngeren Generati-
on, sondern Bürgern aller Alters-

klassen vermittelt werden. In ei-
ner immer komplexer werdenden
Welt sollen so Fragestellungen
möglichst innovativ beantwortet
werden, meinte Ebeling. Gespon-
sert wird das Projekt unter ande-
rem von der Polytechnischen Ge-
sellschaft, der Mainova und der

Flughafen- Stiftung. Viele Statio-
nen der Ausstellung sind mit
Teamwork und Partnerarbeit ver-
bunden, erfordern also viel Ko-
operation. Beispielsweise das
Wippbrett mit dem Ziel, zusam-
men mit seinem Gegenüber den
Holzbalken in eine Schwebestel-
lung zu versetzen. Weiter gibt es
Brücken zum selber Bauen, die
danach sogar begehbar sind, und
Flaschenzüge, mit denen man
sich selbst in die Höhe ziehen
kann. Anklang bei den Besuchern
werden sicher auch die Ganzkör-
per-Seifenblasen finden und die
Aufsehen erweckende Tornado-
Simulation. Jede Station ist mit
einem Informationszettel gekenn-
zeichnet, der Auskunft darüber
gibt, was zu tun ist. Auf der Rück-
seite erhält man dann eine vertie-
fende Erläuterung.

Science-Centers gibt es welt-
weit und die Anzahl in Deutsch-
land steigt. „Experiminta“ will
auch in Frankfurt ein Zeichen für
die Zukunft der Naturwissen-
schaft setzen.

ENTDECKERTOUR

Science Center FrankfurtRheinMain,
Hamburger Allee 22-24.

Die Öffnungszeiten: Montag bis Mitt-
woch von 9 bis 18 Uhr, Donnerstag von
9 bis 21 Uhr, Freitag von 9 bis 14 Uhr,
Samstag von 13 bis 18 Uhr, sowie Sonn-
tag von 10 bis 18 Uhr.

Der Eintritt kostet acht Euro für Erwach-
sene, sechs Euro für Kinder und Ermä-
ßigte. Familien zahlen zusammen 18
Euro, Gruppen ab 15 Personen nur vier
Euro pro Person.

Weitere Informationen gibt es unter
www.experiminta.de prrk

Schülerinnen sind fasziniert von der Schattenwand, die plötzlich bunt wirkt. Warum, erklärt die Ausstellung. CHRISTOPH BOECKHELER

Das Piepen vor der Katastrophe
Die Feuerwehr kündigt aufziehende Stürme und drohendes Hochwasser per SMS an

Von Georg Leppert

Ich hoffe, dass wir das System
nie brauchen werden“, sagt Vol-

ker Stein. Doch der Sicherheitsde-
zernent weiß nur zu gut, dass sich
sein Wunsch nicht erfüllen wird.
Über kurz oder lang wird es in
Frankfurt wieder einen schweren
Sturm, einen Chemieunfall oder
ein Hochwasser geben. Dann wird
sich zeigen, ob Katwarn funktio-
niert. Die Bezeichnung steht für
Katastrophenwarnsystem.

Am Dienstag nahmen Stein
und der stellvertretende Feuer-
wehr-Chef Karl-Heinz Frank das
System in Betrieb. Es funktioniert
mit SMS-Nachrichten. Die Nutzer
müssen sich anmelden und ihre
Postleitzahl (oder auch die Post-
leitzahl ihres Arbeitsplatzes) an-

geben. Geschieht nun ein Un-
glück, vor dem die Bewohner ge-
warnt werden sollen, verschickt
die Feuerwehr eine SMS an alle
registrierten Personen in dem ent-
sprechenden Gebiet.

Vor allem schneller als bisher
sollen die Menschen dank Kat-
warn gewarnt werden. Bis zum
Ende des Kalten Krieges habe es
zumindest noch Sirenen gegeben,
die im Ernstfall losheulten, sagte
Stein. Doch in den 90er Jahren
wurden die allermeisten Melder
abgebaut. Sie waren im Unterhalt
zu teuer geworden. Nur noch in
der Nähe des Industrieparks
Höchst gibt es eine größere Zahl
an Sirenen. Davon abgesehen soll
die Bevölkerung bei Unglücksfäl-
len über Fernsehen, Radio und
Lautsprecherdurchsagen der Poli-

zei gewarnt werden. „Damit er-
reicht man aber nur einen Teil der
Bevölkerung – und den auch nur
zeitverzögert“, sagte Stein.

Wobei die Nutzer des neuen
Systems nicht bei jeder Gelegen-
heit in Angst und Schrecken ver-

setzt werden sollen. Nachrichten
werden nur verschickt, wenn es
wirklich ernst ist. Zuletzt hätte
Katwarn vermutlich beim Main-
Hochwasser im Januar Alarm ge-
schlagen, sagte Stein. Denkbar sei
auch, die Bevölkerung nach Bom-
benfunden zu warnen und sie per
SMS aufzufordern, gefährdete
Gebiete sofort zu verlassen.

Frankfurt ist die erste Stadt, die
mit dem System arbeitet. Bewährt
es sich, will das Frauenhofer-Insti-
tut für Software und Systemtech-
nik, das Katwarn entwickelt hat,
das Modell auch in anderen Städ-
ten anbieten. Die Kosten von
200 000 Euro pro Jahr übernimmt
die Sparkassen-Versicherung, die
ein Interesse daran hat, dass die
Schäden bei Katastrophen so ge-
ring wie möglich bleiben.

KATWARN

Die Anmeldung bei Katwarn erfolgt per
SMS. Wer im Katastrophenfall gewarnt
werden möchte, schickt Katwarn und
seine Postleitzahl an die Nummer
0163 / 755 88 42. Also zum Beispiel:
„Katwarn 60488“. Dann bekommt man
Warnungen für den entsprechenden
Bereich zugeschickt.

Als Abmeldung genügt eine SMS mit
dem Inhalt „Katwarn aus“ an die ge-
nannte Telefonnummer. geo

Vortrag zum Fluss im
Senckenbergmuseum

Eine Ende Februar veröffent-
lichte Studie des Deutschen

Wetterdienstes bestätigt, dass der
Klimawandel die Stadt aufheizen
wird – und der Main samt seinen
Ufern als Luftschneise fürs Stadt-
klima fungieren kann. Damit wird
der früher als Handelsstraße ge-
nutzte Fluss für Frankfurt wieder
zu einer wichtigen Lebensader.
Noch viel mehr über den Main
weiß der Leiter des Umweltamtes,
Klaus Wichert, der am heutigen
Mittwoch, von 19 Uhr an, im Sen-
ckenberg Naturmuseum darüber
spricht. Sein Vortrag „Frankfurt –
Stadt, Land, Fluss: Entwicklung
und Zukunft des Mains als Le-
bensader der Stadt“ ist Teil der
Vortragsreihe „Wasser! – Lebens-
elixier, Lebensraum, Lebensge-
fahr“, veranstaltet von Sencken-
berg mit dem Biodiversität- und
Klima-Forschungszentrum.

Natürlich war der Main immer
schon ein relevanter Teil des städ-
tischen Lebens, hat sich aber in
den vergangenen Jahrhunderten
stark verändert. Früher war er
Transportweg und Fischfangre-
vier, heute eher Freizeit- und
Wohngebiet. Noch vor wenigen
Jahrzehnten galt der Fluss als
„biologisch tot“, die Qualität hat
sich aber deutlich verbessert,
zahlreiche Fischarten tummeln
sich wieder. Sauber gemäß der
EU-Wasserrahmenrichtlinie ist er
aber noch nicht; sie fordert, dass
Fließgewässer bis 2015 in einen
„guten Zustand“ versetzt werden
müssen. Spannend ist für Wichert
daher die Frage, was die Stadt in
Zukunft für den Main plant, wel-
che Abgrabungen, Aufschüttun-
gen oder Grachten. Dem Vortrag
lauschen kostet nichts. ave

Frankfurt – Stadt, Land, Fluss: Klaus
Wichert zur Zukunft des Mains am heu-
tigen Mittwoch, 2. März, 19 Uhr, Fest-
saal des Senckenberg Naturmuseums.

Der Main als
Klimaanlage

Urteil des Arbeitsgerichts

Zur Betriebsratswahl haben
ausländische Arbeitnehmer

Anspruch auf Information in ihrer
Muttersprache – auch auf Korea-
nisch, Hindi oder Thai. Unter-
bleibt das, ist die Wahl ungültig.
Das geht aus einem Beschluss des
Arbeitsgerichts Frankfurt hervor.
Die Betriebsratswahl bei der rund
2200 Mitarbeitern zählenden
Lufthansa Service Gesellschaft
(LSG-Sky-Chefs) wurde von den
Richtern gekippt.

Rund 40 Prozent aller LSG-Mit-
arbeiter sind ausländischer Her-
kunft, etliche davon stammen aus
Asien. Gleichwohl lieferte der
Wahlvorstand vor der Abstim-
mung im vergangenen Jahr nur
Kurzinformationen in den sieben
Hauptsprachen, darunter Eng-
lisch, Französisch und Türkisch.
Laut Gerichtsbeschluss reichte
dies nicht. Die asiatischen Mitar-
beiter hätten in ihrer Heimatspra-
che über die Wahl aufgeklärt wer-
den müssen. dpa
AZ 7 BV 239/10

Recht auf
Muttersprache
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